
Suchergebnisse: Denkmalschutz

Juli 1944 – Der Betz‘sche Tanzpavillon wird von Bomben zerstört

München-Bogenhausen * Der unter Denkmalschutz stehende Tanzpavillon aus der

Biedermeierzeit im Wirtsgarten des Betz‘schen Gasthauses in Bogenhausen wird durch Bomben

zerstört. 

1968 – Der Templer-Orden erwirbt die ehemalige Winterhalter-Villa

München-Untergiesing * Der Templer-Orden“erwirbt von der Landeshauptstadt München die

unter Denkmalschutz stehende ehemalige Winterhalter-Villa an der Birkenleiten 35 und baut sie

für seine Zwecke und Bedürfnisse aus.    Seither befindet sich hinter dem hohen

schmiedeeisernen Gitter das „Trinitarion des orientalisch-orthodox-katholischen und

kreuzritterlichen Chor- und Hospitaliter-Ordens der Templer e.V.“. Und das ist auch richtig,

bezeichnet aber nur den sozialen Bereich, den sich die hier befindliche religiöse

Ordensgemeinschaft auferlegt hat: die Speisung der Armen.     Nichts aber deutet darauf hin,

dass sich in der ehemaligen Villa des Hofgoldschmieds und Juweliers Karl Winterhalter das

Archiconvent des Templerordens, also der Hauptsitz der Templer-Ordensgemeinschaft in

Deutschland befindet.

1. Oktober 1973 – Das bayerische Denkmalschutz-Gesetz tritt in Kraft

München * Das Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler des Freistaats Bayern tritt in

Kraft. Es bildet die gesetzliche Grundlage für den Denkmalschutz.

17. Oktober 1974 – Das Hildebrand-Haus wird von der Stadt gekauft

München-Bogenhausen * Obwohl schon die Abbruchgerüste stehen, kann das Gebäude an der

Maria-Theresia-Straße 23 [= Hildebrand-Haus] für 2,5 Millionen DMark - aus den Mitteln des

Denkmalsschutzes - von der Stadt gekauft werden.

1985 – Das Tivoli-Kraftwerk wird in die Denkmalschutzliste aufgenommen
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München-Englischer Garten - Hirschau * Das Maffei-Kraftwerk am Eisbach, heute

Tivoli-Kraftwerk, wird in die Denkmalschutzliste der Stadt München aufgenommen.

1. Oktober 1987 – Die Landeshauptstadt München kauft das Karl-Valentin-Geburtshaus

München-Au * Die Landeshauptstadt München [Kulturreferat] kauft das

Karl-Valentin-Geburtshaus in der Zeppelinstraße 41 um 1,6 Millionen DMark und lässt es sofort

unter Denkmalschutz stellen. 

1997 – Alfons Scharf erhält auch die Bayerische Denkmalschutzmedaille

München-Untergiesing * Neben dem Fassadenpreis erhält Alfons Scharf auch die Bayerische

Denkmalschutzmedaille für sein Haus Am Mühlbach 4a. 

2000 – Das Bild der Birkenau hat sich sehr stark verändert

München-Untergiesing * Im Laufe der Jahrzehnte hat sich das Bild der Birkenau sehr stark

verändert. Trotz aller Denkmalschutzvorgaben verschwinden die ärmlichen und

sanierungsbedürftigen Kleinhäuser. Zum Teil hat man die Häuser abgerissen und durch

artfremde ersetzt oder man hat sie derart modernisiert, dass von der ursprünglichen Substanz

nicht mehr viel erhalten geblieben ist.

3. April 2003 – Eine Kunstaktion im Luftschutzbunker

München-Untergiesing * Bevor die Umbaumaßnahmen für das Projekt „Wohnen im Turm“

beginnen, muss erst eine mehrmonatige Wartezeit überbrückt werden. Das geschieht mit einer

„Kunstaktion“ unter dem Titel „120 Tage Kunst im Bunker“.     Die Eigentümer verfolgen mit dieser

Aktion das Ziel, einerseits das Image des „Betonkastens aus Kriegszeiten“ zu verbessern,

andererseits wollen sie „durch die Kunst versuchen, das bedrückende des Bunkers aufzubrechen

und ihn bis zur tatsächlichen Bautätigkeit mit Leben zu füllen“.     Die Kunstaktion dauert bis zum

26. Juli. Dabei herrscht eine breite Übereinstimmung. Doch mit dem anschließenden

Genehmigungsverfahren der Umbauplanung scheiden sich wieder die Geister. Während sich

Rathauspolitiker von der „Bunker-Kreativität“ begeistert zeigen, melden Architektur- und

Denkmalschutzexperten ihre Bedenken an.    Und obwohl das Gebäude gar nicht unter
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Denkmalschutz steht, meinen sie, dass „so ein Bunker fast das Einzige [sei], das uns heute noch

an den Krieg erinnert“. So ein „Wehrbau“ habe deshalb eine ebenso hohe Aussagekraft wie eine

Stadtmauer oder eine Burg.
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